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F Ü NFTE BEYLAG E.

DES LUCIUS JUNIUS MODERATUS COLUMELLA

II . KAPITEL DES I. BUCHS *) .

t) o n der La n d w i r t h s c h a f t.

Ideal eines . Landgutes.

Wollte die Glücksgöttin meine Wünsche unterschreiben , so hatte ich
ein Gut von gesunder Lage , fruchtbarem Boden ; ein Theil in der Ebene;
ein anderer Theil auf Hügeln , sanft abhängig gegen Morgen oder Mit¬
tag ; hier gebauetes Feld , dort rauhe Waldung ; in der Nachbarschaft
das Meer , oder ein schiffbarer Flufs zur Aus - und Einführe der Früchte
und Waaren.

Die Ebene , in Wiese und Äckerfeld , in Weiden - und Rohrplätze
eingetlieilt , läge am Wohnhause.

p ) Das Werk zu Jeronen, setze ich dieses herrliche Gemähide eines vollkommener»
Landhauses aus dem Columella , oleiehsam als eine schöne Schlufsvignette hieher.<> ' o o

Übrigens besitzen wir eine klassische Ubersetzung der . zwölf Bücher von der
Landwirthschaft dieses Schriftstellers , von -M . C. Cu .rtius , Professor in Mar¬
burg . Sie ist 1769 au Hamburg und Bremen in zwey Bänden in 3. erschienen.
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Der Hügel einige wären frey von Bäumen und dienten blofs zu Saat-

Jande — wiewohl das Getreide besser auf mäfsig trockenen und fetten Flä¬

chen als auf Abhängen geräth ; wefshalb auch hochliegende Kornfelder Flä¬

chen haben , nur ganz sanft abhängig , und so viel als möglich dem ebenen
Lande ähnlich seyn müssen . Andere Hügel wären mit Ölbäumen und
Reben nebst den erforderlichen Pfählen bekleidet . Noch andere böten

Holz und Steine , wenn etwa die Noth zu einem Baue zwänge , ingleichen

Hutung für das Vieh darj und liefsen zugleich Bäche auf Wiesen , Gär¬

ten und Weidengebüsch herabrinnen , und hin und wieder lebendige *Quel¬

len hervorspringen.
Noch weniger sollte es an Herden grofsen und Meinen Viehs fehlen,

O ■ . . " O " . '

die auf der Flur und in den Büschen weideten.

Jedoch ein ^o glücklich begabtes Gut , als ich da wünsche , ist

äulserst selten , und höchst wenigen vergönnt . Ihm zunächst steht das

Gut , welches die meisten der erwähnten Eigenschaften vereint ; und

nicht zu verachten ist schon dasjenige , welches nur nicht gar zu wenige
davon besitzt.
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